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Generation Z SCHWEIZER SOLDAT I Oktober 2023

«Auf die Einstellung kommt es an!»

Rekr Elias Rehra rückt im Januar 2024 in die Winter RS ein.

Der SCHWEIZER SOLDAT hat ihm 20 Fragen gestellt.

Oberstlt Raphael Frey, Co-Chefredaktor

1. Vielen Dank, Elias, dass du dich für
dieses Interview zur Verfügung stellst.

Starten wir mit einer grundlegenden

Frage: Was für ein Verhältnis hast Du

zur Schweiz?

Die Schweiz ist mein Vaterland. Ich bin
hier geboren, aufgewachsen und stolz, ein
Schweizer Staatsbürger zu sein.

2. Was bedeutet für dich Sicherheit?

Sicherheit bedeutet für mich, dass ich mich

geschützt und ohne Sorgen fühlen kann.

3. Braucht die Schweiz eine Armee?

Ich bin klar der Meinung, dass es die

Armee braucht. Nicht nur zur Sicherung und

Landesverteidigung, sondern auch als

Unterstützung der Blaulichtorganisationen.

4. Was machst du im Zivilleben
Ich arbeite als Verkäufer in der Sportbranche.

5. Wann geht es für Dich los?

Ich beginne im Januar 2024 die Winter-
RS als Minenwerferkanonier in Bière.

6. Wie denkst du über deine zukünftigen

Dienstleistungen?
Da bin ich mir noch nicht sicher. Wenn

mir die RS gefällt, kann ich mir eine Karriere

in der Schweizer Armee gut vorstellen.

7. Gibt es auch Ängste, wenn du an deine

zukünftigen Dienstleistungen denkst?

Ich habe keine Ängste vor meinem Dienst.
Ich gehe das Ganze aber mit dem nötigen
Respekt an.

8. Was wäre deine Wunsch-Funktion in

der Armee?

Ich habe keine Wunsch-Funktion. Mit
meiner Einteilung als Minenwerferkanonier

bin ich sehr zufrieden.

9. In der Armee wird befohlen. Könnte
das ein Problem für dich werden?

Mit Befehlen habe ich kein Problem.
Natürlich darf die Würde des Menschen nicht
verletzt oder gekränkt werden. Aber ich
kann gut mit einem Befehlston umgehen.

10. Im Miltär geht es manchmal physisch
und/oder psychisch an die Grenze. Wie
denkst du darüber?

Auch hier stehen die Gesundheit und das

Wohl eines Menschen im Vordergrund.
Ich finde es gut, dass man seine Grenzen
kennen lernt und daraus wertvolle

Erfahrungen sammeln kann.

11. Welche Erwartungen hast du an deine

zukünftigen Vorgesetzten?
Meine Erwartungen sind eine gute
Kommunikation und eine einwandfreie Organisation.

12. Was bedeutet für dich Kameradschaft?
Kameradschaft bedeutet für mich
Zusammenhalt, in guten wie in schlechten Tagen.

13. Wir leben in einer individualisierten

Welt, Militärdienst ist aber eine

Teamleistung. Könnte es für dich ein Problem

werden, wenn die Individualität

weniger im Zentrum steht?

Ein gut funktionierendes Team ist in der

Lage, viel schneller und besser einen Auftrag

auszuführen als eine einzelne Person.

Ich bin in jeder Hinsicht ein Teamplayer.

14. Im Extremfall verliert ein Soldat sein

Leben. Was geht dir dabei durch den

Kopf?
Natürlich hoffe ich, dass es nie zu einem
Ernstfall kommen wird. Dennoch würde
ich mit Stolz mein Vaterland verteidigen,
auch wenn ich dabei mein eigenes Leben
verlieren würde.

15. In jeder Gruppe gibt es Menschen, die

dem Unangenehmen eher ausweichen

und solche, die sich exponieren. Wie ist
das bei dir?

Das Unangenehme macht niemand gerne.
Ich würde aber für die Gruppe auch
Sachen machen, die ich normalerweise nicht
tun würde.

16. In jeder Gruppe kommt es zu Konflik¬
ten. Gibt es für dich ein Rezept für
friedliche Lösungen?

Es geht immer um die richtige Kommunikation.

17. Stell dir vor, du stehst in Uniform am

Bahnhof. Ein Zivilist versucht, dich verbal

zu provozieren. Wie reagierst du?

Ich werde ihn gekonnt ignorieren und
ausblenden. Da ich im Verkauf arbeite, weiss

ich gut, wie man mit solchen Provokationen

umgehen muss.

18. Wie denkt dein Umfeld über deine zu¬

künftige Dienstleistungen?
Ich habe bis jetzt nur positive Reaktionen
erhalten.

19. Was sind deine Pläne für die Zeit nach

der RS?

Ich werde mir in der RS noch Gedanken
machen. Stand jetzt habe ich noch keine

konkreten Pläne. Ich denke aber, dass ich
eine Reise unternehmen werde, wohin, ist

noch unklar.

20. Was möchtest du unseren Leserinnen
und Lesern noch mitteilen?

Man sollte die Armee und den Dienst
ohne Vorurteile angehen und positiv an
das Thema Armee herangehen. Auf die

Einstellung kommt es an! D

Elia Rehra freut sich auf seine
RS als Minenwerferkanonier.
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